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J. Verwaltung. Mitte Januar 1889 trat der nach dem
Rücktritt des Herrn Dr. Th. Zieſing neugewählte II. Bibliothekar

Herr Dr. Wilh. von Wyß ſeine Stellung an. An die Abnahmeder

Rechnung durch die im März tagende Generalverſammlungſchloſſen

ſich die ſtatutengemäßen Erneuerungswahlen ſämmtlicher Geſellſchafts—

behörden an, welche durchaus im Sinneder Beſtätigung der bis—

herigen Glieder ausfielen. Auch der löbl. Stadtrat ordnete ſeine

bisherigen Vertreter im Konvent, die Herren StadtpräſidentPeſtalozzi

und Stadtrat Koller, für eine neue Amtsdauer in denſelben ab.

Der Tod des Herrn Profeſſor H. Grob beraubte den Konvent

und mit ihmdieBibliothek eines einſichtigen Kenners ihrer Ver—

hältniſſe und Bedürfniſſe und eines treuen und klugen Beraters,

deſſen lichtvolle und klare, dabei ſtets auf das praktiſch Erreichbare

und Nächſtliegende hinzielenden Äußerungen ihres Einfluſſes auf die
Verhandlungen der Behörde nie verfehlten. Wir werdendenver—

ſtorbenen Freuud ſtets in ehrendem Gedächtnis behalten. In Folge

häufiger geſchäftlicherAbweſenheit ſah ſich Herr Dr. R. von Schultheß—

Rechberg veranlaßt das Aktuariat niederzulegen. Zu ſeinem Nachfolger

wählte der Konvent im Herbſt Herrn Rud. Hirzel.

Die Frage der Vereinigung von Zürich und Ausgemeinden be—

ſchäftigte im Berichtsjahre auch die Stadtbibliothek. Wie ſämmtlichen

bürgerlichen Stiftungen ſtellte der Stadtrat auch ihr ſeinen Entwurf

zur Regelung der Verhältniſſe der bürgerlichen Güter und Stiftungen

zu und ludſiegleichzeitig zur Vernehmlaſſung über die Einbeziehung

derſelben in die Vereinigung ein. Der Konvent hielt dafür, daß

eine Einbeziehung der Bibliothek in die Vereinigung abzulehnenſei;

mit der vom Stadtrat vorgeſchlagenen Organiſation der Bürger—

gemeinden undder Stiftungenerklärte er ſich vollſtändig einverſtanden;
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die Bibliothek wurde zur ſelbſtändigen Wahrung ihrer Intereſſen

für befugt erachtet, eine Entſcheidung hierüber aber noch nicht für

geboten gehalten. — In ähnlicher Weiſe äußerte ſich der Convent

betreffend die Stiftung von Schnyder-von Wartenſee.

Auch der zunehmende Platzmangel bot zu Beſprechungen im

Konvent und zu Verhandlungen mit demlöbl. Stadtrat Veranlaſſung.

Die erfreuliche Zunahme der Bücherbeſtände nötigt, den vorhandenen

Raum bisauf's äußerſte auszunützen und die kleinſten verfügbaren

Mauerflächen zur Anbringung von Geſtellen heranzuziehen. Die bis

jetzt eingehaltene Trennung der Bücher nach Fächern läßtſich be—

greiflicherweiſe angeſichts der gebotenen Sparſamkeit in der Raum—

verwendung kaum mehr durchführen. Müſſen wir doch überhaupt

froh ſein, wenn wir nur Platz genug haben, um den Zuwachs des

laufenden Jahres aufzuſtellen. Wo derjenige des Jahres 1891

unterzubringen ſei, iſt noch unſicher. Leider iſt die Platzfrage kaum

zu löſen, ſolange die andere Frage über Errichtung und Sitz des

Landesmuſeums und die damit zuſammenhängende eventuelle der

Errichtung eines zürcheriſchen Centralmuſeumsnoch nichtentſchieden

iſt. Die Verhandlungen, wie der Bibliothek neuer Raum zuzuweiſen

ſei, ſind deshalb ſtets noch in der Schwebe.

An der Waldmannausſtellung, dieim Sommer 1889ſtattfand,

wardie Bibliothek durch eine Reihe von Gegenſtänden, Handſchriften,

Blättern, Gemälden u. ſ. w. vertreten. In verdankenswerter Weiſe

übergab nach Auflöſung jener das Ausſtellungskomité ſchenkweiſe

unſerer Anſtalt zwei Pult-Glasſchränke.

Das Bibliothekariat war im Berichtsjahre ſtark in Anſpruch

genommendurch die Aufarbeitung der ſtets noch vorhandenen Rück—

ſtände, die Beſorgung der laufenden Geſchäfte, den zunehmenden

Verkehr nach außen und durch die Aufſtellung der großen Schenkungen

der letzten Jahre. Die beiden großen Arbeiten, die Fortführung des

Handſchriften-Kataloges und die Vorbereitungen für den Fach—

katalog, die wir unſerem letzten Bericht gemäß imverfloſſenen Jahr
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hofften an die Hand nehmen zu können,ſind aus demBereich der

Wünſchbarkeit noch nicht herausgetreten. Die nötige Freiheit zur

Vornahmeſolcher Arbeiten wird nur durch dievöllige Erledigung

der Rückſtände aller und jeder Art und die gänzliche Bewältigung

der laufenden Geſchäfte errungen. Das Bibliothekariat ließ ſich denn

auch beides ſehr angelegen ſein. Die Rückſtände mindern ſich in

erfreulicher Weiſe. Die reiche Schenkung aus dem Nachlaß des Herrn

Profeſſor Alex. Schweizer wurde ganz, diejenige aus dem Nachlaß

des Herrn Profeſſor F. Sal. Vögelin bis auf einenkleinen Reſt

katalogiſirt und aufgeſtellt. Die Drucklegung der Kataloge bleibt

dem laufenden Jahrevorbehalten.

Die Herſtellung der Verzeichniſſe über den gewöhnlichen Zugang

und das Einkleben der auseinander geſchnittenen gedruckten Titel

in den großen Katalog geſchah auf gleiche Weiſe wie imverfloſſenen

Berichtsjahr. Die Überſicht über die Eingänge, welche die Verzeich—

niſſe ermöglichen, wird allſeitig als große Annehmlichkeit und Er—

leichterung empfunden, wenngleich ſie natürlich die uns gezogenen

materiellen Schranken mehr als je zum Bewußtſein bringt. Dies

iſt auch bei den perſönlichen Kräften der Fall. Die Fülle der

der Bibliothek harrenden Aufgaben, nicht nur derjenigen, welche die

Zuwachsverzeichniſſe zum Teil vorzubereiten beſtimmtſind, iſt derart,

daß nur ein weiſes Zuratehalten der verfügbaren Mittel und Kräfte

und eine verſtändige Feſtſetzung der Reihenfolge der vorzunehmenden

Arbeiten die Kluft zwiſchen Können und Wollen auszugleichen ver—

mögen, ſoweit ein Ausgleich überhaupt möglichiſt.

Erfreuliche und warm zuverdankende Unterſtützung erfuhr das

Bibliothekariat von zwei freiwilligen Mitarbeitern. Seit dem Herbſt

1887 nimmtſich ein Mitglied der Geſellſchaft, in die Fußſtapfen

des Herrn Quäſtors tretend, in hingebender Weiſe zu Sommers—

und Winterszeiten unſerer Portraits- und Proſpekten-Sammlung an.

Die Eingänge von faſt zwei Jahrzehnten, mehrere tauſend Blätter,

ſind nuneingereiht, und es ſteht zu hoffen, daß die Katalogiſirung

bald wieder aufgenommen werdenkönne.



— —

Einer andern Sammlung widmete ſich Frin. 8tud. phil.

R. Huch, der ca. 6000 Nummern umfaſſenden Uſteriſchen Samm—

lung vonBroſchüren aus derZeit der franzöſiſchen Revolution. Der

Nachlaß Paul Uſteris enthält höchſt wertvolle Stücke; einzelne Zeit—

ſchriften ſind nicht einmal in Paris inſolcher Vollſtändigkeit vor—

handen; auch unter den Broſchüren befindet ſich manche bedeutſame

Nummer. Dievorhandenen Katalogeentſprachendenjetzigen biblio—

graphiſchen Anforderungen nicht mehr. In rühmlichſter Ausdauer

hat ſich Frln. Huch der großen Arbeit unterzogen, die Zeddel um—

zuändern oder zum weitaus größten Teil neu anzulegen.

Beiden Mitarbeitern ſei hiemit unſer warmer, angelegentlicher

Dankausgeſprochen.

II. Der Mitglieder-Veſtand hat leider auch im Berichts—

jahre wieder abgenommen. 6 Todesfällen und Austritten ſtehen nur

3 Beitrittserklärungen gegenüber, ſo daß Ende 1889 der Beſtand

auf 141 herunter ſank. Die beſtändige Abnahme der Mitgliederzahl

iſt ſehr zu bedauern; wir können nur wiederholen, waswirimletzten

Berichte ſagten: Soll die Stadtbibliothek lebenskräftig bleiben und

als Quelle und Sammelpunktgeiſtiger Anregung für die Bürger—

ſchaft fortbeſtehen, ſo bedarf ſie dringend der Teilnahme und der

Unterſtützung von Seiten derſelben. Wir möchten dringendbitten,

ihr ſolche wieder mehr zuzuwenden.

III. Gkonomie. Im Zeitraum vom 31. Dezember 1888
zum 31. Dezember 1889 iſt das Vermögen der Bibliothek von

Fr. 180,840. 92 auf 181,841. 51 geſtiegen.

Einnahmen der Kapitalrechnung:

1. Legat aus dem Trauerhauſe H.. * Fr. 500. —

—————— 7 „zu Gunſten

des Munzcabhinets 500

3. Gültaufgabe — 2333

I 333
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Einnahmen der Korrentrechnung:

. Iinſe von Kapitallheennnnn 00
2. Jahresbeurage der Mitgliede 683860

8. Veitrage lant Verraͤggen 1700

Leſegeldeerr — 170. 50

5. Ertrag des Neujahrsſtuckes (Geſchni0

Geoerſchledenee 64 36 74

Fr. 18856. 04
Ausgaben der Korrentrechnung:

1 Verwaltung

a. Beſoldungen Fr. 7800

Burcanauslaggen 6739

c. Heizung und Reinigung545. 40

Fr. 9412. 72
Anſchaffung von Büchen 61060

3 ichoindee 66

4. Münzkabinet — 72 9

5. Neujahrsblatt und Berchtoldetug ——— 487. 50

8VBauten undMobilin. 366. 55

7. Verſchiedengedeeee 18.10

Fr. 19088. 79

Muͤckſchlag der Korrentrechmm 882

IV. Der Zuwachs derBibliothek beträgt 1) Bücher und

zwar a. Neueingegangene: 1159 Titel mit 1731 Bänden; b. Fort—

ſetzungen: 258 Titel mit 312 Bänden (einzelne Lieferungen, die

nicht einen neuen Banderöffneten, ſind hierin nicht inbegriffen);

2) Broſchüren: ca. 1350; 3) Berichte: ca. 1200; 4) Blätter: 1644;

5) Handſchriften: 23 Bände; zuſammen ca. 4600 Druckſchriften,

d. h. Bücher, Broſchüren und Berichte, 1644 Blätter und 23 Hand—

ſchriftenbände.

A. Schenkweiſe giengen hievon ein: 3836 Druckſchriften; 1534

Blätter und 21 Handſchriften. Davonentfallen aufdie teſtamentariſche
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Schenkung des Herrn Profeſſor F. S. Vögelin: 718 Titel mit
955 Bänden, ca. 600 Broſchüren, ca. 800 Berichte, 1424 Blätter.
Frau Profeſſor Breitinger ſchenkte 52 Bände; die eidg. Central—
bibliothek 74 Druckſchriſten; Frau Profeſſor Hug-Götzinger 290
Broſchüren, meiſt Gymnaſial-Programme; Frau Peſtalozzi⸗Jenny
45 Druckſchriften; Herr Dr. Welti-Eſcher 148 Bände und Broſchüren;
und 138 andere Geber, Privatperſonen, offizielle Stellen und Ge—

ſellſchaften 8372 Bücher, Broſchüren und Berichte, 110 Blätter und
21Handſchriften. In den Handſchriften ſind diejenigen, die aus dem
Vögelin'ſchen Nachlaß aufzubewahrenſind, nicht eingeſchloſſen. Über
eine weitere handſchriftliche Zuwendung, diejenige des Nachlaßes des
Philologen J. C. Orelli, wird nächſtes Jahr berichtet werden, da
die Schenkung ſich erſt mit Beginn des laufenden Jahresvollzog.

Nachträglich laſſen wir nun auch die nähern Angabenüber die
Schenkung aus demNachlaß des Herrn Profeſſor Alex. Schweizer
folgen; ſie umfaßt 934 Titel mit 1127 Bänden und 179 Broſchüren.
In denoben gegebenen Zahlenſinddieſe nicht inbegriffen.

Die Geber ſelbſtändiger Schriften ſind in der Geberliſte zu
Zuwachsverzeichnis 5 angeführt.

Mitgrößeren Forſetzungen beſchenkten uns:
Kgl. Bibliothek Berlin: Jahresverzeichnis der an den deutſchen Univer—

ſitäten erſchienenen Schriften IV., Handſchriftenverzeichnis der kgl. Bibliothek
Berlin VI, VIII; Oberſt Bluntſchli: Zeitſchrift für ſchweiz. Artillerie und
Genie 1889; Eidg. ſtatiſt. Bureau: Schweiz. Statiſtik Heft 7275,Zeitſchrift
für ſchweiz. Statiſtik 1888 1889; Eidg. Eiſenbahn-Departement: Schweiz.
Eiſenbahn-Statiſtik 1887; Dr. J. Eſcher: Reyue des deux mondes 1888;
Friesſcher Fond: Topogr. Atlas der Schweiz, Lief. 34; Schweiz. Gemeinnütz.
Geſellſchaft: Zeitſchrift für ſchweiz. Gemeinnützigkeit, Bd. XXVIII; Schweiz.
Geſellſchaft für Erhaltung hiſtor. Kunſtdenkmäler: Geſellſchafts-Publikationen
I—VII; Frln. L. Grob: Acta und Belege zur Geſch. der reform. Kirche
im Allgäu, 2 Bände Mſcr.; a. Pfr. Hirzel-Wild: ein Convolut enth. Mſcr.
und Zeitungen betr. Aufhebung des Kloſters Rheinau; S. Höhr: Jahrbuch
für Schweizer-Geſch, Bd. XIII u. XIV; Ed. Hofmeiſter: Sammlung der
Akten betr. die Nationalſubkription zur Tilgung der Sonderbundskriegsſchuld,
Mſcr.; Pfr. F. Meyer-Burkhard: J. C. Ott. Beſchreibung der 1713 einge—



tretenen bürgerl. Revolntion, nebſt Erzählung des Toggenburger Krieges,

Mſcr.; Herrſchaftsrecht der Herrſchaft Wädensweil; Verzeichnis der Unruh,

ſo ſich 1646 in den Herrſchaften Wädensweil u. Knonauzugetragen, beide

cop. v. J. C. Ott; (Münchener) allg. Zeitung 1889; a. Oberrichter Meyer—

Finsler u. Genoſſen: Händel's Werke Bd. LIIb., das Autograph des

Meſſias v. G. F. Händel 1; Meyer u. Zeller: Hinrichs Verzeichnis der neu

erſchienenen Bücher 1888 IIJ. 1889 J.; Ministère de la guerre Paris:

Catalogue de la bibliothègue du dépôt de la guerre IV; Müller—

Wegmann: SammlungvonAnſichten (Handzeichnungen, Photographieen ꝛc.)

betr. die Bergſtürze v. Goldau, Elm u. Spiringen; Prof. Ed. Reuß, Straß—

burg: Opera Calvini, Bd. XL; Schweiz. Schulausſtellung: Schweiz.

Schularchiv 1889; Staatsarchiv Zürich: Urkundenbuch der Stadt u. Land—

ſchaft Zürich 1; Kgl. Bibliothek Stuttgart: Würtemberg. Urkundenbuch V;

Prof. M. Ulrich: zürch. Amtsblatt 1888; Ed.Uſteri-Peſtalozzi: Schweiz.

Bundesblatt 1888; V.ört. hiſtor. Verein: Geſchichtsfreund Bd. 39 u. 40,

Reg. 31,40; Dr. Th. Vetter: Mſer. aus dem XV. Jahrh.enth. deutſche

Sagen, 1. Melibeus, 2. ſieben weiſe Meiſter, 3. Babiloths Alexanderchrouik,

4. Ackermann aus Böheim, 5. Hochmeiſterchronik; Prof. G. v. Wyß: Aus—

züge aus Briefen von J. C. Häfelin, Mſcr., Tinseau, relation de la

marche de larmée de Suwarow, Mſcr., Schriftſtücke betr. Freilegung

des Großmünſters, Mſcr., S. Vögelin, das alte Zürich 2. A., Bd. II, Lief.

6 ff.; Redaktion der Neuen Zürcher-Zeitung: N. Z.-8. 1889 aufholzfreiem

Papier; Redaktion der Zürcher Poſt: Z. P. 1889 auf holzfreiem Papier.

Kleinere Fortſetzungen, Berichte und Blätter überwieſen uns:
S. A. C., Sektion Uto; Bankin Z.; Univerſitätsbibliothek Baſel; Medic.

Bibliothek-Geſellſchaft Z.; Ferd. Bodrini, Faido; Börſenverein derdeutſchen

Buchhändler; Boston public library; Statiſt. Büreau des Ktn. Z.; Eidg.

Ceutral-Bibliothek, Bern; Nat.-Rat Curti; Eidg. Departement des Innern;

Gemeinderatskanzlei Enge; Dr. C. Eſcher-Hiegler; C. Eſcher-Züblin; Antiſtes

Dr. Finsler; Thurg. Kantonsbibliothek, Frauenfeld; Thurg. Staatskanzlei,

Fraueufeld; Zürch. Geiſtlichkeitsſynode; Bibliothèque publique Genève;

Kaufm. GeſellſchaftZ.; Gewerbemuſeum 8.; Schweiz. Gewerbeverein;

Hiſtor.-antiq. Geſellſchaft Graubünden; Gymnaſium Z.; Schweiz. Handels—

u. Induſtrie-Verein; Dr. Hirzel-William; Rektorat der Hochſchule Z.; cand.

phil. Hüeblin; Dr. F. Imhoof-Blumer, Winterthur; Hof- und Landes—

Bibliothek Karlsruhe; Kinderſpital Z.; Stadtbibliothek Lenzburg; Leu u.

Comp., 8.; Dr. O. Markwart; Zürch. Miſſionsverein; Muſeumgeſellſchaft 8.;

Muſikſchule Z.; Gemeinnütz. Geſellſchaft Neumünſter, Chronikkommiſſion;

Direktion der N.O. B.; Dr. A. Nüſcheler-Uſteri; Kanzlei des Obergerichts 8.

Peſtalozziſtiftung; Direktion des Polytechnikums; Direktion der Quaibauten;

Prof. R. Rahn; Schweiz. Schulausſtellung 3.; Dr. P. Schweizer; Ober—
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bibliothekar Dr. L. Sieber, Baſel; Staatsarchiv 8.; Staatskanzlei Z.; Stadt

kanzlei Z.; Touhalle-Geſellſchaft; Eidg. Verſicherunggamt; B. Wyß,Lehrer,
Solothurn; Dr. Th. Zieſing.

Allen Gebern ſprechen wir andieſer Stelle nochmals unſern

angelegentlichſtenDank aus. Mögeſich unſere Bibliothek auch ferner—

hin ihres Wohlwollenserfreuen.

B. Anſchaffungen wurden gemacht im Betrag von

Fr. 6385. 20; wird hievon der gewährte Rabatt von Fr. 282. 90

abgezogen, ſo verbleiben als wirkliche Ausgabe gemäß Titel III

F0⏑60

Die Verteilung auf die Anſchaffungsgebieteſtellt ſich, wie folgt:
      

 

 

      

Neue An- Fort-
Auſchaffungsgebiete. aanen inen Total 1889 1888

gFr Rpſgr ph gr Nph6
Philoſophee6677 450 167 25926 0,6

Theoſogeee 6 68 07 93 22 14818

urspruden 5 — 1 —6 —0825
Geſchichte 301

h. Geographiee 25 60 226 24251 843,9 88
6. Helvetica 80⏑—o3 7⏑ —⏑—60

7. Klaſſiſche Philologie 215 100 191 —406 10 6,338 91
8. Archäologie und Kunſt 301201 27338 37620 17,0
d icographeeee ⏑———

10. Biographien, Briefe 200 459 196 65 406 10 64 59
11. Encyeclopädie, akade—

miſche Sammelſchriften 276316466 B8130 7276

12. Deutſche Literatur 48 601 216 40 265 4618218
13. Franzöſiſche Literatur 12 5007— 390 30 00 35
14. Engliſche Literatur . —— 28 05 80060 1.9
15. Ital. u. ſpan. Literatur 48 90 660—18 22
16. AndereneuereLiteratur 4 — — — —J04

—

*
7 rentaſzjeeee 8so 490224 9035 2,6
I8 Miscelanen 37 10 4 — 441 10 06 0,8
I9 Sandſchruten 48 05 — — 48 05 0,78 138

WNaruaten — — — — — — — —

21. Porträte und Proſpekte 65 35 — — 63z366 2,4

Total 2496 59 3888 616885 20 100,00 1000                
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Hinſichtlich der einzelnen Titel der neuen Anſchaffungen ver—

weiſen wir auf die Zuwachsverzeichniſſe 4 u. 5.

V. Die Venutzung der Bibliothek hat etwas abgenommen.

Die Schwankungiſt wohlnurzufällig; denndie dießjährigen Zahlen

übertreffen mit Ausnahmederletztjährigen ſonſt alle früheren. Es

wurden vom 1. Oktober 1888 bis 30. September 1889 auf 5225

Empfangſcheine 7307 Bücher ausgeliehen (1888: 5360 und 7532).

Die Zahl der im Leſezimmer benützten Werke iſt ungefährgleich

hoch. An auswärtige Bibliotheken und Private giengen 151 Sen—

dungen (Hin- und Rückſendungen) ab (188: 133).

VI. Für das Münzkabinet wurden Fr. 572. 42 ausgegeben;
und zwar Fr. 334. 45 für die Münzſammlung und Fr. 237. 97

für die Bibliothek des Münzkabinets. Als Schenkung gieng von

Seite des Herrn Profeſſor R. Wolf die Böcklin'ſche Gottfried Keller—

Medaille ein.

VII. Das Neujahrsblatt für 1889enthält nocheineletzte
Arbeit, die der unermüdliche, zu früh der Wiſſenſchaft entriſſene

Herr Profeſſor F. Salomon Vögelin der Bibliothek widmete. Die er—

kaltende Hand vermochte indeſſen nichtmehr dem Stoff die Form

zu geben. Die noch in den letzten Lebenswochen mühſam geordneten

Materialien wurden von Herrn Profeſſor G.v. Wyß zu der Abhandlung

ausgearbeitet, die betitelt iſt: die eigenhändige Handſchrift dereid—

genöſſiſchen Chronik des Aegidius Tſchudi in der Stadtbibliothek Zürich.

VIII. Über die Stiftung Schnyder v. Wartenſee wird
ſtatutengemäß in den öffentlichen Blättern Berichterſtattet.

Zür ich, im April 1890.

Namens des Konventes der Stadtbibliothelt:

Der Präſident:

G. v. Wyß,Profeſſor.
Der J. Bibliothekar:

Dr. HermaunEſcher.



 


